
Beilage zur Anlage L 200_
- für die Schätzung des Gewinns nach § 162 AO -

Zeile
Betriebsbeschreibung

1 Die beiliegende Anlage L ist vollständig ausgefüllt. Die Angaben in der Anlage L werden wie folgt ergänzt:

2 Landwirtschaftliche Nutzung

3 Selbstbewirtschaftete Flächen der landwirtschaftlichen Nutzung (Anlage L Zeile 40)
ha a m2

4 � davon Hackfruchtbau (z. B. Zuckerrüben, Kartoffeln, Futterrüben, Futterkohl, Markstammkohl
= Flächen im FNN*) mit Code Nr. 611 - 690, 412 - 414)

5 � davon Futterbauflächen (Grünland und sonstige Futterbauflächen)

7 � davon für Gemüseanbau, Blumenanbau oder Tabakanbau genutzt

8 Angaben zum Milchlieferrecht

9 Im Milchwirtschaftsjahr angelieferte Milchmenge (einschl. Fettkorrektur)
Bitte Milchgeldabrechnung für den letzten Monat des Milchwirtschaftjahres/Jahresendabrechnung beifügen kg

10 Sonderkulturen und Sondernutzungen

11 Von den selbst bewirtschaf-
teten Flächen (Anlage L Zeile
40 Spalte

entfallen auf folgende Nutzungen **) ha ar m² €

12 5 Hopfenbau Bitte den Hopfenfragebogen einreichen

13 im 1. und 2. Kulturjahr
14

5 Spargelanbau

ab dem 3. Kulturjahr
15 Freiland
16 Unterglasanbau
17

7 Gemüse- und
Blumenanbau

Tee-, Gewürz- und Heilkräuteranbau
18 8 Obstbau z. B. Baumobst, Strauchbeeren, Erdbeeren
19 Ziergehölzflächen
20

9 Baumschulen

Obst- und Forstbaumflächen
21 Wasserflächen für Karpfen
22

10 Teichwirtschaft

Wasserflächen für Forellen
23 10 Sonstige luf

Nutzung
z. B. Wanderschäferei, Imkerei,
Branntweinerzeugung

24 Holzverkauf auf dem Stamm
25

12 Forstwirtschaft

Übrige Holzerlöse bzw. forstw. Einnahmen
26 4, 10 oder 12

Christbaum-
Christbaumflächen mit Tannen

27 kulturen Christbaumflächen mit Fichten

28 Erträge (Betriebseinnahmen) **) (einschl. Entschädigungen - z. B. Versicherungsleistungen -
sowie Zuschüsse und Beihilfen)

€

29 Veräußerung oder Entnahme von immateriellen Wirtschaftsgütern
(Milchlieferrechte, Zuckerrübenlieferrechte, Brennrechte)

30 Dienstleistungen mit Verwendung betriebseigener Wirtschaftsgüter

31 Dienstleistungen ohne Verwendung betriebseigener Wirtschaftsgüter (z. B. Betriebshelfer)

32 Nebentätigkeiten (bitte Art angeben), Nebenbetriebe (bitte Art angeben)

33 Beherbergung von Feriengästen

Name und Vorname

Steuernummer
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34 Verkauf von Zuchttieren

35 Pensionspferdehaltung, Reitschule, Vermietung von Reitpferden

36 Vereinnahmte Kapitalerträge
Zinsen aus betrieblichen Guthaben, Erträge aus Beteiligungen (z.B. Genossenschaften, Aktiengesellschaften)

37 Vereinnahmte Miet- und Pachtzinsen
Vermietung von Wirtschaftsgütern des Betriebsvermögens soweit nicht in Anlage L Zeile 41 Sp. 3 enthalten

38

39

40
41

Sonstige Einnahmen aus öffentlichen Förderprogrammen
bitte Art angeben und Ablichtung des Betriebsdatenblatts beifügen

aus besonderen Vermarktungsformen

Sach- und Nutzungsentnahmen

Pensionstierhaltung, Lohnaufzucht

42 Aufwendungen (Betriebsausgaben) **)

43 Aufwendungen für Löhne und Dienstleistungen €

44 Lohnaufwendungen

45 Dienstleistungen/Lohnkostenanteil (i.d.R 1/3 der Aufwendungen)

46 Schuldzinsen (bitte auf besonderem Blatt erläutern) Entnahmen in € Einlagen in €

47
betrieblich veranlasst - abzüglich Zinszuschüsse -
Beschränkung bei Überentnahmen § 4 Abs. 4a EStG

48 Miet- und Pachtaufwendungen (soweit nicht in Anlage L Zeile 36 Spalte 3 enthalten)

49 Aufwendungen für Milchlieferrechte

50 Absetzungen für Abnutzung für entgeltlich erworbene Milchlieferrechte

51 Anschaffung am Umfang in kg

52 Anschaffungskosten

53 Pachtaufwendungen für Milchlieferrechte

54 Gezahlte Abgabe wegen Überlieferung des Milchlieferrechts (sog. Superabgabe)

55 Sonstige Aufwendungen (Bebauungskosten) **)

56
Düngung Pflanzenschutz Energiekosten Steuern, Abgaben Treibstoffe

57 Sachvers. Berufsgen. Sonstiges Unterhalt
Wirtschaftsgebäude

Unterhalt
Maschinen

58 AfA
Wirtschaftsgebäude

AfA
Maschinen

Hagelvers. für
Tabakbau

USt auf angeschaffte
Wirtschaftsgüter

Sonstiges

59 Auflagenbuchführung

60 � Für den Betrieb wird eine sog. Auflagenbuchführung geführt.

61 Ich versichere / wir versichern, dass ich / wir die obigen Angaben wahrheitsgemäß nach bestem Wissen
und Gewissen richtig und vollständig gemacht habe(n).

62
___________________________________________________
Datum, Unterschrift(en)

 Bei der Anfertigung dieses Schreibens hat mitgewirkt:

*) Flächen- und Nutzungsnachweis zum Mehrfachantrag
**) Ggf. auf besonderem Blatt erläutern
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